Antelligenz-Platt 


für den 


Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe M 335. 


—— . ————̃ ᷣᷣv—— ern, 
No. 189. Dienſtag, den 16. Auguſt. 1842. 
RN UBER EEE EEE TE A RT TE REETELLETIETR 


Ungemeldete Fremde 
Angekommen den 13., 14. und 15. Auguſt 1842. 
Die Herren Kaufleute F. Krauſe aus Rüdesheim, J. Schweitzer aus Wloc⸗ 
laweck, S. Graf aus Königsberg, A. Borchardt aus Thorn, log. im Engliſchen 
Haufe. Herr Major v. Temeky aus Mariendurg, die Herren Gutsbeſitzer Fiebel ⸗ 
korn nebſt Familie aus Czeppeln, Frankenſtein nebſt Familie aus Kerſchkow, Flies ⸗ 
bach nebſt Familie aus Curow, log. in den drei Mohren. Die Herten Kaufleute 
Döring nebſt Frau und Neffen, Friedel nebſt Frau, Frau Doktor Leder, Herr Apo⸗ 
theker Jackſtein nebſt Frau aus Marienburg, Herr Rechnungsführer Naumann aus 
Spengaws ken, log. im Hotel de Thorn. Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Schrader nebſt 
Frau Gemahlin aus Stargardt, Herr Oberſt⸗Lieutenaut v. Zelewski nebſt Familie 
aus Dargelau, Herr Rendant Aſchmann aus Marienburg, log. im Hotel d Oliva. 
Herr Gutsbeſitzer F. Langner nebſt Fran Gemahlin aus Marienburg, Herr Kauf⸗ 
wann J. Oettinger nebſt Familie aus Marienwerder und Friederike Fors berg nebſt 
ulein Tochter aus Königsberg, log. im Hotel de Leipzig. 
— — 


5 Bekannt m a chungen. f 
1. In der Stadt Putzig wird die Niederlaſſung eines geprüften Maurermei⸗ 
ſters dringend gewünſcht und würde folder daſelbſt fein gutes Auskommen finden. 

Putzig, den 1. Auguſt 1842. f 
2 Wit Bezugnah 20 Me ven en der be kauf 20 

5 it Bezugnahme auf die den Mitgliedern der hieſigen kaufmänniſchen Cor 
potation behändieten befondern Einladungen, machen wir diefeiben auf Er 
Mittwoch den 17. d. M., Vormittags 10 Uhr, 5 


— 
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im Artushofe ſtattfindende Geuetalverſammlung der Corporation hiedurch nochmals 
aufmerkſam. 
Danzig, den 16. Auguſt 1842. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Höne. Abegg. Albrecht. 


i * Entbindung. 
3. Die in der Nacht vom 11. zum 12. d. M. erfolgte: glückliche Entbindung 


feiner lieben Frau von einem gefunden Mädchen, zeigt Verwandten und Freunden N 


ſtatt beſonderer Meldung ergehenft an der Deichgeſchworne und Hofbefiger 


Gottswalde, den 13. Auguſt 1642. A. Lemon. 
. To des f WET; 
4. Heute um I, Uhr Abends endete der gnädige Gott nach kurzen Leiden 


durch einen fanften Tod die 77 jährige Pilgerlaufbahn unfrer geliebten theuern Mut. 
ter, Großmutter, Aeltermuttet und Tante, der Frau Dorothea Confiantia verw. Dr. 
Smith geb. Trauſchke, und krönte dadurch ihr ſteudiges und geduldiges Hoffen, auf 
die Wohnungen des ewigen Friedens, mit Gnade und Barmherzigkeit. Solches zei⸗ 
gen tiefbewegt hiemit ſtatt b’fonderer Meldung ergebeuft an 5 


Danzig, den 13. Auguſt 1842. die Hinterbliebenen. 
Lliterariſche Anzeige. 
2 Allgemein beliebte Schrift. f 


u ER „ „ 5 
„ dei Fr. Sam. Gerhard, Langgaſſe e 400., in . 
haben: i . 
re, J. J. Alberti's 
a 3 a l RS 
neucited Complimentirbuch. 
Sr Oder Anweiſung, in Geſellſchaften und in allen Verhältniſſen des Lebens höf⸗ 
lich und angemeſſen zu reden und ſich anſtändig zu betragen; enthaltend Glückwün⸗ 
ſche und Aureden zum Neujahr, an Geburtstagen und Namensfeſten, bei Geburten, 
Kindtaufen und Gevatterſchaften, Anſtellungen, Beförderungen, Verlobungen, Hoch» 
zeiten, Heiraths anträge; Einladungen aller Art; Anreden in Geſellſchaften, beim 
Tanze, auf Reiſen, in Geſchäfts verhältniſſen und bei Glücksfällen; Beileidsbezeu⸗ 
ungen ꝛc. und viele andere Complimente mit den darauf paſſenden Antworten. 
ebſt einem Anhange, enthaltend: die Regeln des Anſtandes und der feinen Lebens⸗ 
art. Mit Goldſchnitt. 12. geh. 15 Sgr. — Ordin. Ausgabe 1215 Sgr. 
ö An zeigen. f 
6. Die noch nicht vollendete Ausführung der kleinen Reparaturen in dem Ge⸗ 
bäude der ſtädtſchen höhern Töchter ⸗Schule macht es leider nothwendig, die 
diesjährigen Sommer » Ferien um volle acht Tage zu verlängern; ſo daß erſt 


kuͤnftigen Mondtag, den 22, Auguſt, der unecht für all 


Klaſſen der Anſtalt wieder beginnen kann. a 
3 5 Dr. Friedr. Höpfner. 
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7 Eingeſandt! 


Die Anweſenheit des Königl. Griechiſchen Hoffünftlers W. Frickel bei Gele⸗ 


genheit feiner Durchreiſe nach St. Petersburg, hat uns bereits 12 genußreſche Abende 


verſchafft, deſſen Theater jeden Abend zum Erdrücken voll war. Wir haben hier 
chon ſo viele magiſche Künſtler und Eskamoteurs, als einen Bosko und Döbler 
geſehen, aber wir müſſen mit Wahrheit geſtehn, daß Herr Frickel fie alle übertrifft, 
und dies nicht nur durch die Reichballigke t. ſondern auch durch die außerordentliche 
Kraft, Gewandtheit, Schnelligkeit und Illuſion, mit welcher er feine, an's Unglaub⸗ 
liche grenzende Leiſtungen ausführt. Wir wiſſen nicht, ob wir in ihm mehr den 
menſchlichen Geiſt, mit welchem er alle Kräfte der Natur zu bezwingen weiß, oder 
ſeine außerordentliche mechaniſche Fertigkeit bewundern ſollen. 

Ja feinem Theater glaubt man wahrhaft in ein Feenreich verſetzt zu fein, und 
ſelbſt der Gebildete kann ſich eines heimlichen mit Erstaunen und Vergnügen gepaar⸗ 
tes Grauens nicht erwehren, wenn er deſſen großes Gaſtmahl, die Pariſer Schnell⸗ 
faz die Auferſtehung der Todten und Luftreiſe ſieht, womit der Künſtler uns er⸗ 
reute. © A e 
Wie wir vernommen, fo reift Herr Frickel von hier über Stolp nach Danzig, 
dann komme man nur und ſtaune, wie ein Griechiſcher Hofkünſtler mit dem Orakel 
in Delphi und den alten Egyptiſchen Zauberern in Verbindung getreten zu ſein 
ſcheint. Mehrere Knnfifreunde, 


Stralſund, den 30. Juli 1812. v. K. B. Sp. A. D. 
3 


Neues Etabliſemenk. Dr 


Einem geehrten Publikum empfiehlt ſich das neu etablirte 
Herren-Gaderobe⸗Magazin, S 
> erſten Damm M 1123., . 
mit einer großen Aus wahl ſauber und aufs modernſte verfertigter feiner und ord. 
uchröcke, Palitos, Mäntel und Pelze, Beinkleider von Tuch und verſchiedenen 
Stoffen, Welten, Schlaftöcke, Schlipſe und Kravatten ꝛc.ꝛc., der neueſten Hüte 
und Mützen 
- Nachdem ich meine Waaren aus den vorzüglichſten Fabriken beziehe, bin ich 
in den Stand geſetzt, die reellſten Waaien zu den billigſten Preiſen zu liefern und 


einen jeden billigen Anzug binnen 12 Stunden zur größten Zufriedenheit 
anfertigen zu laſſen. 
Mit der feſten Verſicherung einen Jeden aufs reellſte und prompteſte zu be⸗ 
dienen, bitte um das geneigſte Zutrauen eines geehrten Publikums. 

. f \ J. Sternfeld 
9. Auf meinem Holzfelde beabſichtige ich eine Torf⸗Niederlage für den Winter 
zu errichten Verkaufluſtige Unternehmer finden mich jederzeit zur näheren Beſpre⸗ 
chung bereit Dielenmarlt M 273. > 6 Fried. Herilich. 


| 


Auer wma 
u Ne — * 
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10. Das Haus ⸗Oſſizianten⸗ und Geſinde⸗Vermiethungs⸗Bureau von F. Märtens, 


Scharrmachergaſſe N 1977., bangt fih bei bevorſehendem Ger 

ſinde⸗Wechſel den geehrten Herrſchaften mit guten Subjekten gütigſt in Erinnerung 
vg Ein Sohn ordentlicher Eltern, welcher Luft hat die Schneider⸗Profeſſion 
zu etlernen, kann ſich melden St. Catharinen⸗Kirchenſteig. AS 504. beim Schnei⸗ 
dermeiſter A. Schindelbeck. f 


12. Eine tüchtige Wirthin von mittlern Jahren wünſcht bei einem anfländigen 
Herrn in der Stadt oder auf dem Lande ein Unterkommen. Näheres G Mühleug. 309. 
13. Ein erfahrenes, geſittetes, verwaifetes Mädchen, das ſeit 6 Jahreu condi⸗ 


tionirt hat, ſucht in einer Familie, bei einer Dame, altem Herrn oder auch auswärts 
zur Wirthſchaftsführung, zur Erziehung kl. Kinder, zur Krankenflege und zu jeder 
Handarbeit, für eine kl. Entſchädigung ein Unterkommen. Adreſſen bittet man 
unter G. o. im Intelligenz Comtoir einzureichen. 

14. Bootsmannsg. 1173. kann ein ordentlicher Schneid erburſche in die Lehre treten. 
15. Ein Deſtillations befliſſener welcher auch etwas Kenntniſſe von der Lands 
wirthſchaft hat, ſucht ein anderweitiges Unterkommen, wo möglich auf dem Lande. 
Näheres Pferdetränke M 358. 

16. Eine Perſon von ordentlichen Eltern, die das Rechnen und Schreiben er⸗ 
lernt hat, wünſcht ſich als Schenkerin zu verm., wohnhaft Katerg. 218. 2 Tr. hoch. 
17. Bei meiner Niederlaſſung am hieſigen Orte als prakticirender Arzt und 
Wundarzt zeige ich an, daß ich für Kranke ſtets in der Morgenſtunde von 7—8 
und Nachmittags von 3-5 Uhr in meiner Wohnung, Breitegaſſe Nro. 1195. zu 
ſprechen bin. Danzig, den 16. Auguſt 1842. Dr Genzmer. 

18. Der Glockengießergeſelle J. Groß, der am 28. v. M. von mir entlaffen 
worden, hat unterm 13. d. durch das hieſige Sintelligenz- Blatt füt das Vertrauen 
gedankt, welches ihm von verſchiedenen Ortſchaften, für die er Glocken gegoſſen zu 
haben vorgiebt, zu Theil geworden. 8 

Ich finde mich veranlaßt, zu erwidern, daß die von ihm aufgenannten Glok⸗ 

ken in meiner Gießerei gegoſſeu, und er als Geſelle dabei theilweiſe thätig 

geweſen iſt. Heinrich Bauer. 
19: Sonntag, den 14. d. M., ift auf dem Johannisberge, ein von braunem 
Saffian mit Perlen» Stickerei geziertes Cigarren⸗Etui, und in demſelben 1 Kaſſen⸗ 
Anweifüng von 1 Rthlt. verloren worden. Dem Finder wird bei Rückgabe des 
2 Etuis (Heil. Giiſtgaſſe M 992), die Kaſſen⸗Anweiſung als Belohnung zugefichert. 
20. 38 Thaler Belohnung.. 

Am 13; Nuauſt c., gegen Abend, iſt auf der Wefterplate eine füberne: Cylin⸗ 
detuhr mit goldenen Rändern und goldenem Bügel, woran eine doppelte goldene 
Kette mit Schieber, einem dergleichen Schlüffel, verloren worden. Der Wiederbrin⸗ 
ger der Uhr erhält obige Belohnung Breitegaſſe No: 1223. Vor dem Ankaufe 
wird u Rue 8 Wide! sus 
21: ine Dame t: zum October eine anſtändige Mit nein; Ä 
des Tobiasgaffe M 1566. > Be, | | 


U 
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22. Am Sonntage iſt auf dem, Nachmittags um 3 Uhr von hier abgegangen 
nen, Dampfſchiffe ein großes ſchwarzes Umſchlagetuch, mit einem fogenannten Spies 
gel, verloren worden. Der gewiſſenhafte Finder wird gebeten, ſolches im Tuchladen 
Pe Dauter am Glockenthor, gegen eine Belohnung von einem Thaler ab⸗ 
en ö ; 
2. mm Fin feiner ſchwarz und weiß gefleckter, halbgeſchorener Pudelhund, der 
auf cen Namen „Pharao“ hört, hat ſich verlaufen und wird gegen ein angemeſſe⸗ 
nes Douceur zurückerbeten in der Bude u I. auf dem Holzmarkte. u 
24. Ein tafelförmiges Fortepiano wird billig zu kauſen oder zu miethen ge 
ſucht. Adreſſen werden unter X. 36. Pfeſſerſtadt M 123. baldigſt erbeten. 
25. Noch ein Reſt von fünfzig Fuhren Bauſchutt kann auf dem Wall verlängft 
am Gartenzaun von den hoben Seigen bis nach der Sammtgaſſe gegen Vergütigung 
von 115 Sgr. pro Fuhre abgeladen werden. 5 
26. Am kommenden Donnerſtag, d. 18. d. M. ſollen wiederum circa 130 Ru⸗ 


then guter, geruchfreier in Haufen befindlicher Torf, öffentlich meiſtbietend Morgens 


9 Uhr, gegen baare Zahlung in Courant, auf dem Prauſter Schilde verkauft 
werden. Bekannten ſichern Käufern kaun, wenn dies gewünſcht werden ſollte, ein 
Ciedit bewilligt werden. Der Verſammlungsort iſt beim Schneider Freder daſelbſt. 
Prauft, den 15. Auguſt 1842. 
Ver mi et hungen. 
2. Das neuerbaute Haus, Brabant IF 1777, if fofort zu 
vermiethen, im Ganzen oder getheilt, die Unterwohnung mit eigener Hausthür, bes 
ſtehend aus 2 Zummern, Küche, Kammet, Holzſtall, Apartement und Hoſplatz. 
Die Oberwohnung beſteht mit eigener Hausthür, aus 3 Zimmern, Küche, 
Kammer, Boden, Holzſtall und Apartement. 
28. Heil. Geiſtgaſſe M 931. iſt eine freundlich meublirte Stube, nach vorne, 
an Civilperſonen zu vermiethen: 2% 
29. In dem neuen Hauſe Krahnthor M 1183., find zwei neu dekorirte Säle 
dft Hinterſtube, Kammern und Küche zu vermiethen, und zu Michaeli zu beziehen. 


ne 
30; Schnüffelmarkt W 635, iſt die Saal⸗Etage und Gegenſtube mit anhän⸗ 
gender Küche nebſt Boden und Keller an ruhige Bewohner zu vermiethen. 


X. Altſtädtſchen Graben . 439. iſt eine Oberwohnung mit eigner Tbüte, 
deſtehend in 2 Stuben, Küche, Boden, ꝛc. zum Oktober c. zu vermiethen. 
225 Fleiſcheigaſſe M 99. find Stuben mit auch obne Meubeln zu vermiethen. 


33. Frauengaſſe M 861, find 2 Zimmer mit Meubeln zu verntiethen.- 
— ——— —— —ñ1—m—— — — — — — — — 
; u tc t i o ne m a 

34. In dem im Ruf. Hauſe in der Holzgaſſe aufgeſſellten 1 


„ersten Magazin Berliner Meubles“ 
wied mit dem Verkauf aus eier Hand bis zum 19. d. M. fortaefahren, und iſt 
elbe von Morgens 8 bis Abends 3 Uhr dem Beſuche Kaufluſtiger geöffnet. 
4 ’ Jacob Gott ſchalck. 


* 


— 1710 — 


„* \ * e * * 

> W Waaren⸗Auction im Köoͤnigl. Bergſpeicher. 
5 Dienſtag, den 16. Auguſt 1842, Vormittags präciſe 9 Uhr, werden die un⸗ 
terzeichneten Mäklet in der Niederlage des Königl. Bergſpeichers, unverſtenert oder 
nach Wahl der Herten Käufer auch verjteuert, gegen baare Zahlung in Preuß. Cou⸗ 
rant verkaufen: 2 

Eine Parthie Caroliner- und Java⸗Tafel⸗Reis, mebre Sorten Caffee in Füſſern 
und Säcken, Pfeffer, Piment, Thee, Macisblüthe, Corinthen, Ingber, Cacao, Ind igo 
und Schellack, füge Maudeln, Pfropfen, echten Varinas in Rollen und Blättern, 
Stengel⸗Taback, Alaun, Baumöl und mehre andere Waaten. Bei irgend annehm⸗ 
baren Geboten ſoll der Zuſchlag beſtimmt erfolgen. 8 

Richter und Meyer. 
35 Aue e N 
„ mit neuen. E 
hollaͤndiſchen Heeringen. 

Dienſtag, den 16: Auguſt 1842, Vormittags um 10 Uhr, werden die unter 
zeichveten Makler am Königl. See⸗Packhofe au den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung verkaufen: 


400 16tel⸗Tonnen neue hollaͤndiſche Heeringe, 
200 32ſtel⸗ Tonnen „ „ 


77 
welche ſo eben mit Schiffer Hazewinkel von Amſterdam angekommen ſind. 
Die Herren Käufer werden erſucht, ſich zur beſtimmten Zeit recht zahlreich 
einzufinden. 
A Rottenburg. Görtz. 
37, Das Magazin Berliner Meubles u. Spiegel, 
- aufgestellt in dem, „das Posthorn“ genannten, Hause in der Breit- 
gasse, soll auf Verlangen des Eigenthümers, Herrn Jacob Plock, 
Freitag, den 19. August d. J., 9 Uhr Morgens, 
im Wege öffentlicher Auction verkäuft werden, Der Zuschlag wird 0 
\ zwar nicht à tont prix, dennoch aber zu Preisen erfolgen, die selbst A 
J Händletn und Wiederverkäufern einen gewinnbringenden Einkauf er- 
% lauben, und wird diese Gelegenheit zum wahrhaft billigen Einkauf 
J daher umsomehr der Beachtung des übrigen kauflustigen Publikums 
empfohlen, . T. Engelhard, Auctionator. 


7 J 
ee e e 


— 


5 Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 
33. Larggarten M 219. ſtehen gebrauchte Thüten, Thüren⸗Gezüſte und Fenſtern 
zum Verkauf, N ; 


= 


ſten Preiſen. 
45. 


= 1711 


5 Steinkohlen⸗The er in Tonnen, von vorzüglicher Be⸗ 
ſchaffenheit, wird zum billigen Preiſe augewieſen im Veſta. Speicher. ü 
20 Beſten Wein-Eſſig zum Einmachen der Früchte empfiehlt die Eſſig⸗ Fabrik 


Sanger Gaſſe M 1028. 


Ein ſehr wohlerhaltenet dreiſitziger Wagen mit Verdeck ſteht Neugarten 


M 508. zum Verkauf. 8 a 5 
42. Eine ganz fehlerfreie, 6 Jahr alte braune Stute, ſteht Fleiſchergaſſe M 121. 


zu verkaufen. Hierauf Reflectirende können fie Morgens von 6 dis 8 Uhr in Au⸗ 
genſchein nehmen. 5 Zi 5 
43. Aecht engliſche Makintoſhs im nette. 50 pie 
zu billigen Preiſen Ey M. Pick. 0 
au. die Weißzeug⸗Stickerei⸗ und. Weiß⸗Waaren⸗Hand⸗ 
lung „ Salomon Cohn, Sänüfematt de 656., empfehle alle 


Sorten Stickereien, ſo wie Nett, Tülls und Spitzen zu auffallend billigen und fe⸗ 


Schnell⸗Kaffee oder aus Moccabohnen fabricitte Kaffee Eſſenz iſt noch zu 
Basen bei Eugen Lengnich, am Heil. Geiſtthor. 


486. Ein polir. Schreibepult 3 Rthlr., 1 geſtrich. dito 1 Rthlr. 10 Sgr., 1 gr. 


Klapptifch 2 Rtir, 1 polir. runder Tiſch 3 Rtle, ſteht Frauengaſſe 874. zum Verkauf. 

. Standt: an Pürſchbuͤchſen, Doppelflinten U 
von anerkannter Güte empfeylen billigit 5 

Wilh. Schmolz & Co. aus Solingen, 

3 Inhaber eigener Fabriken, in den langen Buden. E 2 

reer Dee 

48. Citronen gd in Kiſten, hundert und ſtückweiſe billig zu haben Lang ⸗ 

gaſſe dem Poſthauſe gegenüber bei Goitlieb Gräske. 


49. Neue hollaͤndiſche Heeringe hat ſo eben erhalten und em: 

pfiehlt in „18: und 57 Tonnen, wie auch ſtückweiſe ſehr billig 

N Gottlieb Gräs ke, Langgaſſe dem Poſthauſe gegenüber. 

25 . kleine Kirſchenpreſſe nebſt Balge iſt billig zu verkaufen in Neuſchott⸗ 
n 12. 


81. Francesco Benvenuto aus Genua, 


Fabrikant in Gold⸗ und Silber⸗Filigrain⸗Arbeiten und Corallen, 5 
teu bfeblt ſich mit feinen Silber⸗Filigrain⸗Waaren und Corallen, bittet um geneig« 
en Beſuch, veiſpiicht feſte und billige Preiſe, fein Aufenthalt dauert bis zum 22. 


% 


d. M., logitt bei Henn A. Oertel, Lang: und Wollwebergaſſen⸗Ecke Nio. 540. 


=. 112 
NNO. 


GAG 
2555 He. Billiger Ausverkauf von M. Behrens a I 


Berlin, logirt Langgaſſe M 406, dem Rathbauſe gegenüber. 

Wegen Aus einanderſetzung eines Nachlaſſes ſollen bedeutende Vorräthe 

von Leinewand, Tiſch⸗, Bert: und Handtücherzeuge, weit unter dem Koſten⸗ 
pieiſe veikauft werden. 

Um den Abſatz nach Möglichkeit zu beſchleunigen, werden ſämmtliche 

Waaren zu nachſtehenden feften Preifen zum Verkauf geſtellt: — 

Leinewand das Stück zu 52 Ellen welche 15 — 22 Rthlr. gekoſtet hat, 8 


für 7—12 Rthlr., Tiſchtücher welche 1—1 14 Rthlr. gekoſtet haben, für 
15—25 Sgro, Tafelgedecke in Dammaſt und Drillig, welche 12 - 30 
Rthlr. gekoſtet haben, für 5-15 Rthlr. Außerdem ſoll der Reſt von 
2000 Ellen Kattune welche früher 6 Sgr. gekoſtet, zu dem auffallend bil⸗ 
ligen Preife von 27 Sgr. verkauft werden. (Reſte für 2 Sgr) 
DD 
See SSS 


53. Eine neue Sendung feiner neuſilberner Taf er 


empfingen und empfehlen dem Herren Groſſiten und en detail 3 
den dilligſten Fabrikoreiſen. 


Die Fabtikanten Wilh. Schmolz & Co. aus Solingen, 


in den Langenbuden die ſiebente vom hohen Thor kommend links. 


AScSeeeececeegegeeegs 


Inmmobilia oder und oder unbewegliche alide Sachen. 
54. Nothwendiger Verkauf. 
8 Das auf den Namen des Peter Dodenhöfft und feen Ehefrau Anna Chri- 
ſtine geb. Gronau eingetragene, zu Letzkauerweide gelegene, im Erbbuche als Schön⸗ 
baumerweide Pag. 236. A a., verzeichnete Grundſtück, abgeſchätzt auf 203 Rıhir. 
8 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regi⸗ 
ftratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 30. September 1842 
Vormittags um 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Zugleich werden die 3 Meat 
prätendenten aufgefordert, ihre Gerechtſame in dem angeſetzten Termine geltend a 
machen, widrigenfalls ſie mit ihren 5 präcludirt werden. 
5 Königl. Lande und Stadt⸗Gericht zu Danzig. 
Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Gerbermeiſter Friedrich Wilhelm Werwein und den Erben feiner 
verſtorbenen Ehefrau Anna Friederike geb. Gepp zugehörige, in der altſtädtiſchen 
Burgſtraße hieſelbſt unter det Setvis Nummer 378. und No. 8. 8 * 

ellage 


er 


Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt: 
No. 189. Dienſtag, den 16. Auguſt 1842. 
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Buchs geiegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 862 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. zufolge der 
nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 29. Oktober 1842, Vormittags 11 Uhr, 

au hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 5 
Za dieſem Termine wird die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Mitbeſitzerin 
Helena Friederike Suſanne v. Weiser ſeparitte Gerbermeiſter Soder zur Wahr⸗ 
nehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen. . 
- Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


— —— wä—äü—— —ęͤ —yt.:¼q 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immo bilia oder unbewegliche Sachen. 
f Subhaſtations-Patent. 

Das hieſelbſt in der Kloſterſtraße unter der Hypotheken⸗ Nummer 86. ge 
tegene den Bürger Franz Grabowskiſchen Eheleuten angehörige Grundſtück, gerichtlich 
abgeſchätzt auf 933 Rthlr. 6 Sgr. 2 Pf. zufolge der nebſt Hypotheken ⸗Schein in 
unferer Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll in termine 

den 4. Oktober ., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Getichtsſtelle ſubhaſtirt werden. N ; 
Zu dieſem Termin werden zugleich die Real⸗Gläubiger Conſtantin Lietzauſche 
Eiben, deren Aufenthalt unbekannt iſt, mit vorgeladen. 
Neuſtadt, den 13. April 1842. 
Königliches Land⸗Gericht. 
57. Nothwendiger Verkauf. 
Die Erbpachtsgerechtigkeit der Schneidemühle Dywan M 1. zu welcher 4 
Hufen 163 (I Ruthen preuß. M. an Land gehört und welche freie Weide in der 
anſtoßenden Königl. Forſt hat, wovon der Reinertrag von 122 Rthlr. 12 Sgr. 2 
Pf. zu 5 pCt., einen Tarwerth v. 2448 Rthir. 3 Sgr. 4 Pf. und zu 4 pCt., von 
3060 Rthlr. 4 Sgr. 2 Pf. giebt, worauf ein jährlicher Eibpachts-Canon von 25 
Kihlr. 12 Sgr. 6 Pf. haftet, welcher zu 4 pCt. gerechnet, ein Kapital von 636 
Rebe, 12 Sgr. 6 Pf. darſtellt, fo daß der Werth der Etbpachtsgerechtigkeit ohne 
Gebäude zu 5 „Ct. veranſchlagt, 1812 Nthlr. 20 Sgr. 10 Pf. und zu 4 pCt. 2424 
thlr. 21 Sgr. 8 Pf, außerdem aber der Werth der Gebäude 220 Nrhle. beträgt, 
ſoll 25 Folge der, nebſt Hypothekenſchein in unſter Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
Termine GE 


den 17. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 2 
weidndenticher Gerichtsſielle im Wege der norhwendigen Subhaſtation verlanft 
en. ; 


Berent, den 1. Juni 1842. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


581 Machbenaunte: Ve 
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Edietal - Citatio ne n x 
rſchollene: 8 3 
1) die am 21. April 1793 zu Danzig geborne Renata Thecla vor Sadows kay 


auch Rakowska genannt, eine uneheliche Tochter der Fran Barbara von Wy⸗ 


ſiacka geborne Sadows ka zu Seefelöt bei Carthaus, 

29 der an 16. November 792 zu Borzeſtowo geborne Franz Kaver von Trompaki, 
ein Sohn der Paul u Hedwich von Trompskiſchen Eheleute, welcher ſich bis zum 
Jahre 1826 theils in Rußland und Polen, dann aber in Podjaß aufgebalten 
hat, und im Jahre 1326, als er von dem Königl. Land: und Stadrgerichte zu 
Bütow wegen gewaltſamen Die bſtahls zur Unterſüchung gezogen werden ſollte, 
verſchollen iſt,, 

3) der am 15. November 1781 zu Czapiewice geborne Stanislaus oder Franz 
Stanislaus Janta von Polzynski, f 


ſo wie deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer werden aufgefordert, bei 


dem unterzeichneten Ober⸗Landesgerichte binnen 9 Monaten und fpäteftens in dem 
an dem 3. Dezember d. J., Vormittags um 11 Uhr, 


vor dem Ober» Landesgerichts Referendarius don Schleuſing anſtehenden Termine 


ſchriſtlich oder: perföntich, ſich zu melden und weitere Anweiſung zu gewärtigen 
widrigen Falls die genannten Verſchollenen für todt erklärt und ihr Nachlaß den ſich 
als ihre nächſten Erben legitimirenden Perſonen wird. aus geantwortet werden. 
Marienwerder, den I. Februar 1842. . 
a Civil Senat des Königl. Ober⸗Landesgerichts. 
59. Oeffeutliches A uf gebot 
Es werden alle diejenigen, welche vi 2 
1) die Obligation des Johann Krauſe vom 3. Januar 1822 gerichtlich vollzogen 
den 11. Februar: ef! anni: über 150 Rthlr zins bar zu 6 pro Cent für die 
katholiſche Kirche zu Subkau nebſt den Hyporheken⸗Rekognitions⸗ Schein vom 
11. Aprillej a; über die im Hypothekenduch des jetzt dem Thomas Krauſe 
gehörigen Grundſtücks Subkau N 11. Rubr. III. loco 1. erfolgte Eintragung 


2) die gerichtliche Obligation des Johann Ktaufe vom 2. Mai 1831 über 200 
Rthlr. zins bar zu 5 pro Cent für das katdoliſche Hospital zu Subkau nebſt 
dem Atteſte von demſelben Tage und Jahre über die erfolgte Notirung dieſer 
Poſt zur künftigen Eintragung, welche Poſt hierauf in das Hypothekenbuch 
Subkau 2 il: Rübri. HE. loeo: 3] den 21“. März; 1634 wirkuch einge 
tragen worden a 
beſitzen oder aus irgend einem Rechtsgrunde auf dieſe Documente oder dieſe Kapi⸗ 
talien ſeibſt Anſprüche zu haben vermeinen, feiner: 
) Die Catharina Gawrons ka; für welche aus dem gerichtlichen Vertrage vom 
11. November 1777 in: der Joſeph Gawronsskiſchen Vormundſchaftsſache im 
Hppothekenbuch des Giundſtücks Rokittken m 3. Litt! Ar und B. ein Vater⸗ 
Erbe von 146 Rp. 3 Sgr. 7 Pf. eingettagen ſteht, die Erben der Catharina 
Gawrons fa, Eeſſtonatien oder die-fonft in ihre Rechte getseten ſind, aufge 
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fordert; ihte Anſptüche bei dem unterzeichneten Gerichte‘ ſpäteſtens in dem auf 
5 den 16. September c., Vormittags 11 Uhr, 5 
dierſelbſt vor dem Herrn Lands und Stadt⸗Gerichts⸗-Rath Meisner anſtehenden 
ine anzumelden, reſp. zu beſcheinigen, widrigenfalld ſie mit ihren Anſprüchen 
werden präcludirt/ ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt; die über 
die Poſten ad 1) und 2) aus gefeitigten Hypotheken » Documente werden amortiſirt“ 
und ſämmtliche Poſten ad 1) bis 3) im Hypothekenbuch werde: gelöfcht! werden. 
Dirſchau, den 31. Mai 1842. 1 N | 
Königl. Land- und Stadtgericht. 
60. Gerichtliche Vorladung 5 
Alle und jede, welche an das“ bisheriger Ermſttelung nach nur geringfügige, 
Vermögen des geiſtes kranken vormaligen Ingenieur⸗Lieutenants Julius Flach, zuletzt! 
zu Stralſund ſtationirt, aus irgend einem Grunde Rechtens Forderungen und Ans 
ſprüche haben, werden auf den Anttag des verordneten Curators deſfelben hiemit 
aufgefordert, ſolche in termino” a N i 
den 15. September d. J., Morgens 10 Uhr, 
vor dem Königl. Hofgeticht ſpeeiell anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe der! 
in eodem termino zu erkennenden Präcluſion und gänzlichen Abweiſung⸗ 
Greifswald, den 30: Juli 1842. a 
Köuigl. Hofgericht von Pommern und Rügen. 3 
Getreide markt zu Danzig, = 
1 vom 9. bis inel, 14: Auguſt 1842 5 
1. Aus dem Waſſer Die vaſt zu 60 Scheffel, find 12213 Laſten Getreide üder⸗ 
ö haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 8573: Laften un⸗ 
verkauft, und 2251 Laſt geſpeich ert? * 
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Thern find pafſtit vom 6. bis incl. 9. Auguſt 1842 und nach Danzig beſtimmt: 
\ 734 Raft 17 Scheffel Weizen. f 5 2 
19 Laft 50 Scheffel Roggen. 8 
183 Laſt 34 Scheffel Erbfen. 
4485 Stück kiehnen Rundholz. 
1581 Stück kiehne Balken. 
4 Stück eichen Rundholz, 
283 Stück eichne Balken. 
970 Stück eichne Bohlen. 
120 Schock eichne Stäbe. 
302 Klafter Brennholz. f f 


Schiffs Ra p v o 7 
Den 5. Auguſt geſegelt. 


R. Littejobn — Ann Hume — London — Ballaſt — Ordre 
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A. Davidfon — Jeſſie — London — Getreide, 
J. Levingſten — Margarethe — — 
H. Buͤlow — la Fortune — Newcaſile — 
Triggs — Helen — London — 
SQ, Banfeloro — Adler — Liverpool — | 
J. M. Nadmann.— Guſtav — England — | 
J. Wulff — John William — Rochefort — Hotz. d u 
1 T. Henderfon — Sczipio — London — Getreide, 
8 J. G. Wagner — George Friedrich — Copenhagen — Getrede. 
a € J. Peckelder — Heidewicke — Amſterdam — Saat. 
. K. Egberts — Magdalene — Zaardam — 
H. Adams — l'Avangeur — London — Getreide. 
J. Lenowieff — Opott — Riga — Ballaſt. 5 
D. M. Lean — Magdalene — England — Getreide. ; 5 
J. Abrahm — Amalie — Copenhagen — 
A. S. Roch — Catharina — Norwegen — 
C. Voͤlcker — Fried. Wilh. — London — 
J. Koͤpcke — Atalante — von der Rheede. 
3 ; Wird N. O. 
SEE Den 6. Auguſt angekommen. 
A. Jule — Nouvoll — Hull — Ballaſt — Ordre. 
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